
1. Übertragen Sie nicht eigene Berufs- und 

Ausbildungswünsche auf Ihr Kind.

2.  Wählen Sie nicht die „vermeintlich“ leichtere Gruppe. 

4. Die Wahl der Freunde oder  Klassenkameraden

sollte die eigene Wahl keinesfalls beeinflussen.

Fehlentscheidungen

3.  Junge Mathematikerinnen trauen sich diesen Zweig

nicht zu, weil …

… er von Jungen dominiert wird

… vorsichtiger sind und überlegen, ob sie auch Erfolg haben werden 


